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vegelsterler Velfallsfkurm für Joseph Keilberkh
Der Abschiedsabend des Karlsruher Eeneralmufikdirektors mit einer

festlichen „Meistersingers-Aufführung im Badischen Staatstheater
Der reiche und oft genua stürmische Beifall,von dem die künstlerische Arbeit Joseph Keil -

berts die langen Jahre seines Wirkens an
der hiesigen Staatsbühne immer begleitet war ,verblaßte gegen die nicht endenwollenden Ova¬
tionen . die ihm an diesem Abschiedsabend nachder festlichen „Meistersinge«"-Aufführung ge¬
bracht wurden . Als der Vorhang sich vor dem
letzten vom Jubel der Nürnberger für ihren
teuren Sachs erfüllten , farbenfreudigen Bild
sich geschloffen hatte, erhob sich das ganze Haus
und brach in einen begeisterten Beifall aus .der sich noch steigerte, als Joseph Keilberth
unter den Künstlern auf der Bühne erschien.Immer wieder wurde er allein und zusammenmit den Mitwirkenden dieses Abends auf die
Bühne gerufen, immer wieder rauschte der
Vorhang auseinander . Blumen über Blumen
waren dem scheidenden Generalmusikdirektor
von seinen Mitarbeitern und Verehrern seiner
Kunstgespendet und auf einem langen Tisch auf¬
gestellt worden. Nun war aber auch diese ..Mei¬
stersinger" -Aufführuna wirklich ein Abschlutz ,wie ihn sich Joseph Keilberth nicht schöner, ab¬
gerundeter und glanzvoller wünschen konnte .Mit der freudigsten Hingabe spielt« das Staats¬
orchester dieses Werk des Bayreuther Mei¬
sters. das an den Gesamtapparat einer Oper
die allerhöchsten Anforderungen stellt. Und
hinter dieser oon denkbar größter Präzisionund Eraktheit getragenen Leistung stand die
der Sänger keinen Augenblick zurück . Auchbei ihnen hatte man den Eindruck , dast sie «dem
Manne , dessen sicherer und souveräner Zeichen¬

gebung sie so oft in den langen Jahren seiner
Karlsruher Dirigententätigkeit nur zu ihrem
eigenen Nutzen gefolgt waren , als Dank einen
glanzvollen Abschiedsabend bereiten wollten.Und Joseph Keilberth selbst ! Mit Sicherheit
stand er auch an diesem seinem letzten Abend
an dem Pnlt , von dom aus er als junger Ka-
pellmeister schon Orchester und Bühne lenkte .Bald einversenkt in den ergreifenden musika¬
lischen Aus-druck und in die Schönheit dieser
Partitur , bald wieder mit frischer Musizier¬
freudigkeit ganz dem Klang hingegeben. Irisch
und gestrafft und angespannt blieb diese Zei¬
chengebung oon den ersten Takten an über die
an die Beherrschung durch den Dirigenten so
ungeheuer hohe Anforderungen stellende Prü¬
gelszene bis zum in feierlicher Größe sich stei¬
gernden Schlußbild. In dieser gewaltig aus¬
klingenden und nachklingenden Festaufftihrung
der ,.M eiftersinger von Nürnberg "
bereitete sich Joseph Keilberth selbst den
schönsten und feierlichsten Abschied , der die Er¬
innerung an ihn und seine Kunst immer in
seiner Heimatstadt wach halten wird.Gerade an diesem Jestabend wurde es wie¬
der besonders deutlich , daß mit seinem Schei¬
den nicht allein das Staatstheater seinen jun¬
gen und feurigen Generalmusikdirektor, son-
bern die Stadt Karlsruhe in ihrem Musikleben
eine Persönlichkeit verliert , die jahrelang an

I

leitender Stelle sich der Tradition würdig un¬
gewachsen zeigte . Und daß Joseph Keilberth
als geborener Karlsruher mit dem Schicksal
und dem ganzen Wesen dieser Stabt zutiefst

Joseph Keilberth am Pult
Auf». : Bauer, Karlsruhe .

verbunden ist und auch bleiben wird , das zeigte
am besten dieser Abschiedsabend im Staats¬
theater , an dem er dem Publikum in wenigenaber herzlichen Worten dankte für die jahre¬
lange Anteilnahme , die es seiner künstlerischen
Arbeit bewiesen hat . Da stand der Künstler,der so viele große Erfolge hier in Karlsruheund in anderen Städten verzeichnen kann, auf
der Bühne bescheiden und so frei von jeder
Einbildung und Ueberheblichkeit , so selbstver¬
ständlich und natürlich, wie er immer gewesen
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Anordnung
über Berbraucherhöchstpreise für Speise»

kartosfel«
für die Monate Juli «ub August 1940.

Auf Grund des Gesetzes zur Durchführungdes Vierjahresplans — Bestellung eines
Reichskommiffars für die Preisbildung —
vom 29. Oktober 1986 (Reichsgesetzblatt I
Seite 927) , der Ersten Anordnung über die
Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnissedes Reichskommiffars für die Preisbildung
vom 12. Dezember 193h (ReichsanzeigerNr . 291) und 8 6 der Verordnung über Er - ,
zeugerpreise für Speisekartoffeln usw. vom15. August1939 (Reichsgesetzblatt I Seite 1422)ordne ich mit Zustimmung des Reichskom¬
miffars für die Preisbildung im Einverneh¬men mit dem Kartoffelwirtschaftsverband Ba¬
den folgendes an :

8 1
Der BerbraucherhöchstpreiS für Speise¬

kartoffeln in Baden wird für die Monate
Juli und August 1940 wie folgt festgesetzt:
A. I » de« Gemeinden , i« deue« die Speise»
kartosfelversorguug überwiegend durch Ber»

teiler erfolgt :
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weiße )
(fit 50 kgRM. f. 60 kgRM.

für 50 kgRM. für 50 kg
RM.

5 kg
Rpf .

rote >
blaue 1
gelbe

3,55 3 .60 3,65 8,85 45
3 .85 3 .90 8 .95 4,15 48

Für die Städte Mannheim und Karlsruheerhöhen sich die vorstehenden Sätze fürje 50 kg um 5 Rpf.
Verkauft der Erzeuger uumtttelbar a« de«

Verbraucher, so dürfen die Erzeugerhöchst¬preise bei weißen, roten und blauen Sorten
von 3.05 RM . für 50 kg und bei gelben Sor¬ten von 3.35 RM . für 50 kg nicht überschrittenwerden. Für Lieferung frei Keller des Ver¬
brauchers darf für Anfuhr, Abladen und Ein¬
bringen in den Keller ein Zuschlag zu den
Erzeugerhöchstpreisen von höchstens 70 Rpf.für 50 kg gefordert werden.
8 . Ju de« Gemeinden , in deueu die Ver¬
braucher überwiegend vom Erzeuger beliefert

werden :
Bei Grohabgabe zur Eintelleruna
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für 50 Kg. für 50 kg für 50 kg 5 kg
toeißel RM. RM. RM. R»,.
tote >
blaue i 3,95 3,25 3,40 40
gelbe 8,35 8,55 8 .75 44

Die Entscheidung darüber , welcher Gruppeeine Gemeinde zuzuteilen ist , trifft das Be¬
zirksamt (Polizeipräsidium , Polizeidirektion ) .Im Zweiselsfalle entscheidet die Preisbil¬
dungsstelle im Benehmen mit dem Kartoffel¬wirtschaftsverband.Der für gelbe Speisekartoffeln festgesetzte
Verbraucherhöchstpreis darf bei der Sorte
,J ?uli (Nieren ) " und „Kuppinger" um eine"Reichsmark je 50 kg und bei den Sorten

„Frühe Hörnchen " und „Tannenzapfen (Rote
Mäuse) " um zwei Reichsmark je 50 kg über¬
schritten werden,' die Abgabe in Mengen un¬
ter 50 kg an Verbraucher ist nicht preisge¬bunden.' Beim Verkauf im Kleinhandel find diese
preisbegünstigten Sorten deutlich zu kenn¬
zeichne«.

8 2
Für Bersandverteiler wirb der Zuschlag

auf die Erzeugerhöchstpreise auf 0,20 RM . für50 kg festgesetzt,' er darf weder über- noch
unterschritten werden. Der Zuschlag ist in
den Verbraucherhöchstpreisen nach 8 1 ent¬
halten. (34804)

8 3
Die Anordnung über Berbraucherhöchst¬

preise für Speisekartoffeln für die Monate
Juni , Juli und August 1940 vom 20. Mai
1940 tritt gleichzeitig außer Kraft.

Karlsruhe , den 27. Juni 1940.
Der Fiuauz » »ud Wirtschaftsmiuister.— Preisbildungsstelle —

*
Gemüse- und Obskpreise

Auorduuug über Gemüse « »ud Obstpreise
Auf Grund von H 2 des Gesetzes zur Durch¬

führung des Bierjahresplans — Bestellung
eines Reichskommiffars für die Preisbildung— vom 29. Oktober 1986 (Reichsgesetzblatt I
Seite 927) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug¬
nisse des Reichskommiffars für die Preis¬
bildung vom 12. Dezember 1936 (Reichsan-
zeiger Nr . 291) setze ich für das Land Baden
unter Aufhebung früherer entgegenstehenöer
Anordnung folgende Erzeugerpreise fest :

A. Gemüsepreise.Spinat 10 Rpf. jeSOOg
Rhabarber 7 „ „ 500g
Kopfsalat Gütekl. A über 300 g

m »» A
7 . „ Stück

über 200—800 g 5 » 0
„ unter 200 g 8 „ „ „

Kohlrabi 5 m „ mTreibhaus - und Kastengurken
Größe I über 500 g 33 „ „ wGröße II über 350—500 g 25 „ „ „Größe III kleinere 18 „ „ „Die Gewichtsangaben geften als ungefähre

Begrenzung . Für Größen über 700 g darf der
Höchstpreis entsprechend überschrittenwerden.
Rettiche gebunden Gütekl. A 7 Rpf. je Bund
Rettiche gebundenGütekl. 8 4 „ „ „Rettiche große 7 „ „ Stück
Karotten mit Laub, gebündelt,15 Stück : Pariser große , nichtunter 20 mm Durchmeffer ,

10 Stück 12 „ „ Bund
Blumenkohl Größe I

(Minbestburchm. 180 mm) 35 Rpf. je Stück
Blumenkohl Größe II

( Mindestdurchm . 150 mm) 85 - Y -
Blumenkohl Größe III n. ge,

ringere 15 T ir n*Blumenkohl beim Verkauf nach
Gewicht 20 m „ 500g

Frühwirsing 11 » » 500 gFrühweißkohl 10 » „ 500 gPflückerbsen 18 „ „ 500gTomaten sinländ.) 50 „ „ 500 gBuschbohnen 80 » „ 500 gTreibhausbohnen 35 m ft 500 g
8. Obstpreise.

Erdbeeren Güteklaffe A 80 Rpf. je 500 g
^ „ B 20 „ „ 500g
Kirschen Güteklasse A 23 * „ 500g
Kirschen, befand , große, schöne

schwarze Sorten (Ia . Ware) 26 m „ 500 gStachelbeeren. Güteklaffe A 20 „ „ 500 gStachelbeeren, Güteklasse B 16 „ „ 500gJohannisbeeren 18 „ „ 500g

Himbeeren 35 „ „ 500 g
Heidelbeeren, Sammlerpreis 25 ., „ 500 gDie Erzeugerpreise gelten, soweit nichts
anderes angeordnet ist, für Waren der Güte¬
klaffe A. Für Waren geringerer Güteklassen
ermäßigen sich die Höchstpreise entsprechendder Wertminderung .

Zuwiderhandlungen gegen die Vestimmun-
gen dieser Anordnung unterliegen den Straf¬
bestimmungen der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorfchriften vom 3. Juni 1939 —
Reichsgesetzblatt I S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am 8. Juft
1940 in Kraft.

Karlsruhe , den 1. Juli 1940.Bad. Fiuauz » «ud Wirtschaftsmiuister— Preisbilbuugsstelle —
-k

Aurechuuug verschiedener Wurstsorte»
auf die Abschnitte der Reichsfleischkarte .

Nachstehend werden die Anordnungen Nr.
48 und 49 vom 18. und 25. Juni 1940 des
Biehwirtschaftsverbandes Baden bekanntge¬
geben . "

Karlsruhe» den 29. Juni 1940.
Badischer Fiuauz » uud Wirtschaftsmiuister—Laudeseruähruugsamt Badeu — Abtlg. B —

Anordnung Nr . 48
des Biehwirtschaftsverbandes Bade «

vom 18. Juui 1940.
Betr .: Aurechuuug verschiedener Wurstforte«

im Gebiet des Biehwirtschastsverbau»
des Baben .

Auf Grund des 8 8 der Satzungen für Bieh-
wirtschaftsverbände vom 5. März 1935 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai
1936 sRNBBl . S . 233) in Verbindung mit 8
122 Abs. 2 der Anordnung Nr . 1 der Haupt-
Vereinigung der Deutschen Viehwirtschaftvom
23. Dezember 1939 (RNVBl . S . 899 ) ordne
ich mit Zustimmung der H»uptvereinigungder Deutschen Viehwirtschaft folgendes an :

8 1. '
Im Gebiet öeS ViehwirtfchaftSverbandeSBaden wird weißer Schwartenmagen zu60 vom Hundert auf die Abschnitte der ReichS-

fleischkarte angerechnet .
8 2.

Verstöße gegen diese Anordnung werden
nach den geltenden Bestimmungen bestraft.

8 3.
Diese Anordnung tritt am Tage der Ver¬

kündung in Kraft.
Karlsruhe , den 18. «Juni 1940.

Der Vorsitzende
deS Biehwirtschaftsverbandes Badeu.

Auorduuug Nr . 49
deS Biehwirtschaftsverbandes Bade »

vom 25. Juui 1940.Betr . : Aurechuuug verschiedener Wurstsorte«
im Gebiet des Biehwirtschastsverbau,
des Baden .

Auf Grund des 8 8 der Satzungen für Vieh-
wirtschaftsverbände vom 5. 3. 1935 in der
Fäffung ber Bekanntmachung vom 9. 5. 1936
(RNVBl . S . 233) in Verbindung mit 8 122
Abs. 2 der Anordnung Nr . 1 der Hauptver¬
einigung der Deutschen Viehwirtschaft vom
23. 12. 1939 (RNVBl . S . 899 ) ordne ich mit
Zustimmung der Hauptvereinigung der Deut¬
schen Viehwirtschast folgendes an :

81 .
Im Gebiet des BiehwirtschaftsverbandesBaden wird die einfache Grieben- (Blut - ) und

Leberwurst, für die ein Kleinhandelshüchst -
preis von RM . 0.60 je 500 gr festgesetzt ist,zu 25 vom Hundert auf die Abschnitte der
Meichsfleischkarte angerechnet .

8 2.
Verstöße gegen diese Anordnung werden

nach dey geltenden Bestimmungen bestraft.
8 3.

Diese Anordnung tritt am Tage der Ver¬
kündung in Kraft . Gleichzeitig tritt meine
Anordnung Nr . 40 vom 15. November 1939
außer Kraft.

Karlsruhe » den 25. Juni 1940.
Der Vorsitzendedes Biehwirtschaftsverbandes Bade».

war in den langen Jahren, da er sich zu dem
emporgearbeitet hat , was er geworden ist.Es war eine kurze , steile Laufbahp . die
der junge Generalmusikdirektor des Badischen
Staatstheaters in Karlsruhe hinter sich brachte ,
dessen Vater schon als Cellist in der Staats¬
kapelle spielte . Im September 1925 war er
als Volontär am Staatstheater beschäftigt und
rücfte schon im nächsten Jahr zum Solorepe¬titor auf,dem dann 1927 der erste Solorepetitor
folgte . Im Jahre 1933 wurde Joseph Keil¬
berth dann Kapellmeister und nach dem Aus¬
scheiden des damaligen Generalmusikdirektorsaus dem Verband des Badischen Staatsthea¬ters übernahm der damals noch sehr junge
Kapellmeister die musikalische Gesamtleitung
unserer Staatsbühne . Schon 1935 folgte die¬
sem ersten mutigen Schritt des immer von
einer tiefen Verantwortung erfüllten Künst¬lers die erste Anerkennung durch Verleihungdes Titels eines Generalmusikdirektors im
Jahre 1935 . Nun hatte er nicht nur die Lei¬
tung der Oper, sondern betrat auch das Po¬dium als Leiter der Sinfoniekonzerte ,denen Joseph Keilberth eine besondere Pflege
angedethen ließ und die unter seiner künstleri¬
schen Führung und durch die Mitwirkung be¬
rühmter Solisten jedesmal zu künstlerischen
Ereignissen für die . Gauhauptstait wurden.
Außerdem aber führte der Wirkungskreis des
unermüdlich tätigen Dirigenten auch Wer den
Aktionsradius der Gauhauptstadt hinaus .Denn auch die musikalische und künstlerische
Leitung der beiden „Oberrheinische
Musikfeste " in Donaueschingen im
Jahr « 1938 und auch 1939 hatte Joseph Keil¬
berth in die HaW genommen.

Und zu dieser Tätigkeit in seinem Heimatgau
kamen zahlreiche Gastspiele im Reich

PersoualverLuderunge » im Bereich des
Bad. Fiuauz, »ud Wirtschaftsmiuisteriums

I. Betöffeutlichuuge «
auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs - und Beförde¬
rungserlaffen vom 7. 9. 1939 (RGBl . I.
S . 1701) .

Ernannt «uter Berufung iu das Beamten»
Verhältnis : Bauaffeflor Franz Schillin¬
ge r in Heidelberg zum Regierungsbau¬
assessor.

Beförderuuge « : Die Regierungslandmeffer
Ewald Rüttenauer in Karlsruhe , Her¬
mann Schuster in Offenburg und Wilhelm
Schweizer in Buchen zu Bermeffungs-
räten .Eruauut zum Beamte« auf Lebeuszeit :
Lanbwirtschaftsrat August Holfelder in
Donaueschingen. ,

II. Sonstige Veröffentlichungen .
Eruauut «uter Berufung iu das Beamte«»

verhältuis auf Lebeuszeit : Die Forstaffefla-
ren Dr. Otto Schühle in Breisach und
Theodor Völker in Breiten zu Forst¬
meistern.

Beförderuuge « : Oberwerkführer Emil E n-
gelhardt in Karlsruhe zum Maschinen¬
meister.

I « de« Ruhestaud versetzt : Finanzamtmann
Philipp Schaaf in Karlsruhe, ' Bauober¬
inspektor Karl R o ß in Achern und Stratzen-
wärter Josef Merk in Epfenhofen.

Gestorben: Verwaltungsaffistent Stefan
Ohnemus in Baden -Baden . (34476)

*

Hof-Apotheke i« Karlsruhe.
Die Berechtigung zum Betrieb der Hof¬

apotheke in Karlsruhe , welche durch den Tod
des früheren Inhabers frei geworden ist und
z. Zt . durch einen Pächter geleitet wird,wird zur Bewerbung ausgeschrieben . Bewer¬
bungen sind unter Beifügung der durch Rund¬
erlaß des Reichsministers des Innern vom
81. Mai 1939 — IV e 3655/39 — 4054 vorge¬
schriebenen Nachweise bis spätestens 1. Okto¬
ber 1940 hierher einzureichen .Den Bewerbungen ist eine Erklärung bei¬
zufügen, daß der Bewerber bereit ist , die vor¬
handenen Vorräte und Einrichtungen gegenein , nötigenfalls vom Minister des Innern
endgültig festzusetzende, Vergütung zu über¬
nehmen. (34516)

Karlsruhe , den 24. Juni 1940.
Der Minister des Juuer«,
Im Auftrag Dr . Sprauer .

Stühliuger Apotheke i« Freiburg.
Die Berechtigung zum Betrieb der Stüh -

linger Apotheke in Freiburg , welche durch den
Tod des früheren Inhabers frei geworden
ist und . z. Zt . durch ein .en Pächter geleitetwirb , wird zur Bewerbung ausgeschrieben.
Bewerbungen sind unter Beifügung der durch
Runderlatz des Reichsministers des Innern
vom 81. Mai 1939 — IV e 3655/39 — 4054 vor¬
geschriebenen Nachweise bis spätestens 1. Ok¬
tober 1940 hierher einzureichen .Den Bewerbungen ist eine Erklärung bet¬
zufügen. daß der Bewerber bereit ist, die vor¬
handenen Vorräte und Einrichtungen gegeneine, nötigenfalls vom Minister des Innern
endgültig festzusetzende, Vergütung zu über¬
nehmen. (34613)

Karlsruhe , den 24. Juni 1940.
Der Minister des Juueru»

Im Auftrag Dr . Sprauer .
*

Persoualuachrichteu aus dem Geschäftsbereich
des Ministeriums des Juuer»
») Innere Staatsverwaltung:

Eruauut : Medizinalrat Dr. Alfred Mey r
bei ber Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen
zum Stellvertreter des Direktors daselbst : Ve -
terinäraffessor Dr . Eduard Huber zum Re¬
gierungsveterinärrat : Assessor Dr . HelmutG u tz l e r beim Landratsamt Müllheim zum

und — wie wir erst kürzlich berichte« konnte»
— auch im Ausland . In Barcelona sta^
Keilberth während dieses Krieges am Dlrigen
tenpult bei einem Gastspiel . daL zahlreiche t«* .
rende Kräfte des deutschen Opernwesens naw
Spanien gerufen hatte . Hier hatte er den
chen großen Erfolg, wie bei seinen andere
Konzerten im Reich in München , wo er o«
Bayerische Staatsorchester und die PRlharw t
niker dirigierte , in Berlin mit den PW
harmonikern in Leipzig , Man u ® 1c.. „

'
Konstan >z und an den ReichssendernMu »
chen , Stuttgart . Berlin , Leipzia utw
dem Deutschlandsender .

An diesem Abschiedsabend ließ der babnA
Minister für Kultus und Unterricht öew: i ®e
denden Generalmusikdirektor einen goldem
Kranz mit dem Dank für seine jahrelange a
tigkeit an der Staatsbühne überreichen.
den zahlreichen weiteren Geschenken, von den
der Goldkranz des Staatstheaters noch erway«
sei , darf die ihm vom Orchester überreichte w
similierte Tristan -Partttur hier nicht vergebe
werden. .15 Jahre lang hat Joseph Keilberth seinKon -
nen uW seine großen Fähigkeiten in den Diew
einer verantwortungsbewußten , in Karlsruo
zielsicher von ihm geführten, unbestcchnwe
Musikpflege gestellt. Mit diesem Abendi «®
diese Persönlichkeit diese Tätigkeit
sen, um einem Rüf zu einer neuen , s^ w
und größeren Aufgabe Folge zu leisten . Wen
ihn auf seinem weiteren künstlerischen Ar»
unsere besten Wünsche begleiten, so verbino
sich damit gleichzeitig das liefe Bedauern,
ihm einen jungen , elastischen und zukumr
reichen Dirigenten zu verlieren , dessen
im Karlsruher Musikleben nicht leicht r» e
setzen sein wird . Günther Röhrdanz.

Regierungsaff efftu ; Regierungsinspektor Os
kar Rothenhöfer beim Landratswn
Buchen zum Regierungsoberinspektor : -»c
gierungsassistent Bernhard B o h l a Y *
beim Landratsamt Wolfach zum Regierung»
sekretär. '

tZurruhegesetztgem. § 73 DBG . : Gendarm«
riehauptwachtmeister Peter D e u f e 1 "
Haßmersheim . . ..Aus dem Felde der Ehre gefallen: Regie
rungsinspektor Ernst W ü st n e r bei oe
Landeskreditanstalt für Wohnungsbau w
Karlsruhe : a. p . Regierungsinspektor Kw
Butz beim Landratsamt Sinsheim : Pflk.9?
Adam Gropp und Schreinergehilfe Frw"
rtch Geiger bei der Heil- und Pflegeanstai
Wiesloch . ..Gestorben: Gendarmeriemeister Wilhelm
Schwing in Grenzach : Gendarmeriewer
ster Jakob Ulrich in Ueberlingen.

b) Verwaltung der Gemeinde« uud
Gemeiudeverbäude:

Befördert : Stadtverwaltungsobersekretär
Willy Spring bei der Stadt Wetnhe 'M
zum Stadtverwaltungsinspektor .Eruauut «uter Berufung iu das Beamte«'
Verhältnis auf Lebeuszeit: Angestellter HeM
rich B o t h n c r bei der Stadt Mannheim
zum Gemeindevollzieher.
e) Verwaltung der sonstigen Körperschaften

«ud Anstalten des öffentliche « Rechts :
Befördert : Sparkassensekretär Rudolf

Marx bei der Städtischen Sparkasse Man»*
heim zum Sparkassenobersekretär.Eruauut unter Berufung iu das Beamte»
Verhältnis aus Lebeuszeit: Josef Keck oe »
der Städtischen Sparkasse Mannheim zuw
Sparkassensekretär. (850wJ

*
Aus dem Bereich des Ministeriums

des Kultus uud Unterrichts
„I. Veröffentlichungen

auf Grund der Verordnung über die Re*
kanntgabe von Ernennungs - und Beföroe
rungserlaffen (RGBl . I S . 1701) — Beamte»
die zum Wehrdienst einberufen sind — .Eruauut: zum Studienrat: die Studie«
affefforen Dr . Wilhelm Schaaff an de

Sranz-von -Sickingen-Schule — Oberschule f«r
ungen — in Ladenburg, Karl W e t t l i « »

an der Kant-Schule — Oberschule für Iu «
gen — in Karlsruhe , Wilhelm K u h n an der
Hans -Thoma-Schule — Oberschule für Iu "'
gen — in Lörrach , Dr . Heins L ä n g i n
der Dietrich- Eckart -Schule — Oberschule f»*
Jungen — in Emmendingen, Wilhelm R e t »
hardan der Philipp -Lenhard-Schule— Ober
schule für Jungen — in Heidelberg, Dspu

"
Ing . Raimund Scherer a . d. Carl -Benz-E>e^
werbeschule in Mannheim : Zum Hauptlehrer-
Die Lehrer Friedrich Weygand in Ober
flockenbach , Alfred Römer in LampenheiM '
Emil Stbler in Rheinsheim , JosefRieg
g e r in Kadelburg, Friedrich K l o h r in U«
tergimpern . Albert K e i l b a ch in Staffo*7
Walter H e l g c r in Blumberg , Hans R e l t v
in Allmannsweier , Walter K ö p p e n t«
Walldürn , Friedrich Gerhard in Nieder
weiter : zum Studienreferendar Helm"
Landmaun aus Weimar : zum Beamte«
auf Lebenszeit: die Hauptlehrer Wilhelm
Steiner in Schmieheim, Otto Schröte
in Oesingen, Friedrich M ö h r l e in S >«
gen a. H. : in das Beamtenverhältnis ber»
fen : die StudienassessorenLudwig Ed enh «
f e r an ber Handelsschule II in KarlAcuV'
Hans Witz an der Handelsschule in Wa"
dürn .
(34805)

II. Soustige Veröffentlichungen :
Regierungsaffeffor Dr . jur . habil. ThoM«
Würtenberger zum Regierungsrat >
Ministerium des Kultus und Unterricht̂
zum Studienrat (rätin ) : Studienasseffor
gen W o p p e r e r an der Hindenburgsch " .
— Oberschule für Mädchen — in Freiburg-
Ruth Lenard an der Hölderlin - Schule
Oberschule für Mädchen — in Heidelberg. _
VresirgrletUch verantwortlich : ildols Schmid.

Zu verkaufen
Gut erhaltener

öoillMNMZllg
schl. Fig .. 1.70 m u.
1 Sommerhole preis¬
wert zu verk . Uhe . ,
Erbprinzen ltr.3I,V . .l.

(16930)

Eichener (18923

AusziMW
Umbansos»

« artenmSbel (Eisen)
zu verks . An, » sehen
9—S. Khe., Liebig.
str. 7, I .

VlimeiMiikie
Gr . 33, z. v . Glaser,
Westendstr. 22. Khe .

(16921)
Zu verl . : Fast neue

Mrenvresse
Mühle und
Karlsruhe .

, 17. (16931

Kinderwagen
weiß. 35M, Spiegel,
schrank , nufjb . , 55^ l,
2 wß. Kiichenlchränke
ä 18 M, Diwan 18
Jl , Chaiselong. 25A ,
Vertiko 20M, Weiße
Betten m .Matr ., gr.
Schrank f . Büro zu
verkf . Meinzer , Khe. ,
Sedanstrabe 1, Eike
Rheinstr, (16985

weiß lack., gebr., in
best. Zustand , a. gt.
Hau», 6«eilig, zu
verks . Prei , 100 M.
Angeb . u. 16919 an
Führer -Berl . Khe .

Aut erhalt, d .-bla».

Gr . 48 u . kompl .
grack , chr . 48. pr».-
wert ,u verk . Khe .,
Morgenstr . 43, IV, r

(16915)
Sehr gut erhaltener

Elektro.Lux, bist , zu
vekkf. Breitestr . 85 ,
IL. Karlrr. (1695Ö

Gut erhaltene

Bettstatt
mit Nost , 1 kl. Faß ,
Inh . 56 Ltr .» zu dk.
Uugartenstr . 85a » II ,
lintt . Khe . (16925
Dunkelblauer (16945* Kludrrwase «
m . Matr .. 12 A zu
derkf . Dammerstock,
Bussardweg 45 , Khe .
Zu verkaufen:

Büfett
Tisch, 6 Polfterftühle ,
Bücherschrank , Sosa ,

Schlüstelkäftchen ,
Standuhr , Etagere ,

2 Lüster, Ampel,
Gasherd , Grudeherd
». 2 Küchenschäst «,
Näh . Sofienstr . 66 ,HL, « arttr . (1696»

Wchlizilmner
schwarz , groß. Gat -
Her» m . Backofen ».8 sflamm .. 1 n. 2tür .
Kleiderschrünke . Ver¬
tiko , Sofa . Näjm »sch.Kieml«. Durlach,
Amth,u »str . 17 I.

(16933)

rnms«
oortnf

bist , zu verk . Khe -,
Lannnftraße 12. II .

. (16943)

EmMerd
gut erh^ Hill. >» vks.

K. « eidemann,
She.,Kapcllenstr. LS.

Hübsches » leid
(neu), Handarbeit ,

altrosa , für nur schl.
Fig . prei»w . zu »er.
kaufen. Karltrnh «,
Lammst». 12, 2. St .

(16971)

9 weiß« Dame».
Nachthemden

Gr . 46 , gut erhalt .,
zus . f. 27.* t dkf.
Anzus d . 18 U. ab.
Erbprrnzenstr . 31,4 Tr . r . « he .

(16965)

Eis.Kinderdett
groß. eis. Bettftelle,
2 Batentroft « billig
in verkaufe» . (18969
SrSscher. Karlsrnh «,

Suglerstraß , 14,

Ein « schSne Polster -
Garnitur

(Mahagoni ) best . a .
1 Sofa , 6 Polster -
seflel « . Fußschemel,
1 Tisch , weg . Platz-
mang . zu verk . Adr.
zu «rfr . nnt . 1117039
t . Führer -Berl . Khe .
Berschiedene (17026

Kletder
». Bluse» , Gr . 44,

% lg . Mantel ,
Schuhe Gr . 38 , 1
Einmachschrank zu
verks . Putlihstr . 22,2 . Stock . Karlsruhe .

Blauer (16995)
D . -M a u t « I

schw. » leid. Gr . 46,u verkaufen. Khe . ," " ' urrerStr .9SllH.

Pol . Zettstelle
mit Rost u . Matr .
ru verk . Kaiseralle«
29, Stb . Part . Khe .

(16942 )

Alllmrtmn
kompl ., mit Neuwert.
Entlüfter , billig zu
verkf . bei Trutter ,
Parkstr . 64 , KarlSr .

Kiilhenbiisett
Kred.. Tisch , Stühle
billig su verkaufen.
Winterstr . 41, Hth^ . .
pari ., Khe . (16998

Se6t S. Sia-
zn verkaufen. (17030

Näh . Karlsruhe ,
Augartenstraße 79, I.

Zn verkf . : (16990
1 Nähmaschine, gebr .

1 Leiterwügel«,1 P . Damenschnh«,
gebr. , 40 , 1 P . Her-
renhaldschnh», gebr.,42, Schühenstr. 37,bei Kur, . KarlSr .
Moderner!Slwan
neu , 1 Dez . -Waag«,
1 Roßhoarznpsmasch .
zu verkaufen. (17036
Khe ., Amalienstr. 8 .

f. Fahrrabanhänger
und Dampfbettfeder,
reiniguugSmafchiu«

zu verkaufen. (17027
Sg . Wagner , Sh«.,
Rinlheimei; Str , 25.

Büromöbel
gebr., gut erhallen ,
billig zu »erkaufen:
1 Schreibtisch
1 gr. Stehpult
1 kl. Stehpnlt
2 SlhnngStlsch«

Eiche 290X100 cm
Eiche 300x120 cm

LBüratiich «
0 Schreibsestel
16 Buraftühl «
12 L-derftiihl«
2 Briesckrbnergeftell«
1 » « enges,ell (Stahl )
1 Lttenständer
3 Karteitasten
3 Telefonzellen
Geschwister Boschert,
Karlsruhe am Rhein

jeßt Waldstr. 13.
(35064 )

Anzüge . Holen
ttfto . Schuhe. Vett .usw. Schuhe. Vett .
wasch« zu kauf . ges.
Vogel. Khe . . Kaiser.
aller 51a , Stb .» Part .

(17002)Mail
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 16954 an
d. Führ .-Bers . Khe .

Tretroller u.
Kintl.-Fahrraü
(für Mädchen) fit
kaufen gesucht . An¬
gebot« unter 17616
an Führ .-Berl , Khê

Zu kaufen gesucht
1* und 2turiger

Schrank
2 Veiten , Büfett ».
Nahmaschine. (16917
I -röhttch ^ Uhlandstr.

.12, Tel . 6609 , Khe .

Gebr .. gut erhalt .
Vaoennrichtung

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter 17666 an den
Führer -Berl . KarlSr .

Sebr. Möbel
all. Art , saub. Bet¬
ten , Kinderbetten,
?an,e Einrichtungen
auf) stet « (34913

Fr . Schuster, Khe. ,
Rubolfstraße 10,

Telefon 4329 .

Roller oder
Sreirab

gut erhalte» , sofort
,« kaufen gesucht .
Angeb. un«. S 34910
an Führ .-Berl . Khe .

Dreirad -Roller ,
Rollschuhe f. 7JSHr.
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 18946 an
Führer -Berl . KarlSr .

Sportwagen
gebr.. zu kaufen ges.
Angeb . u . 16952 an
d. Führ .-Berl . Khe .

X Siplomal
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 17004 an
Führer -Berl . Karlrr ^,

Gut erhaltener

Kosser-'
krammophon
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 17045
an Führ .-Berl . Khe .

SofaGut erhalt .

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 17624 an
d. Führer -Berl . Khe .

Gebr. . g»t
s . 'Slchnx

zu kaufen fl<j^ 704l
Preisangeb . »• oh -,
an Führ ^

B-^ 5 >

Gut erb. 2tür ., ^

Schrank,
zu kaufen 9c,

j7(|is7
PreiSangcb. “•
an Führ ..Seit .

Gold Sff
kaaft zu guten Preisen

Helnr . Paar
G. B. 40/1021

7«. »*
K»iser*tr7^

I
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